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➢ Folien dieses Vortrags abrufbar auf der Webseite des 
Schreibzentrums der LMU München:

https://www.schreibzentrum.fak13.uni-muenchen.de/index.html

Für Lehrende > Methoden: Schreiben in der Lehre

➢ Ebenfalls dort verfügbar: Methodensammlung „Schreiben 
in die Lehre integrieren“
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Theoretische Vorüberlegungen
Nomenklatur – Phasierung von Gruppenschreibprozessen –
Kompetenzförderung – empirische Erkenntnisse: 
Erfolgsfaktoren und Grenzen
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Begriffliche Differenzierung

Kooperation vs. Kollaboration

„Beim kooperativen Schreiben geht es um Kontexte und
Arrangements, in denen zwei oder mehr Personen bei der
Textproduktion zusammenarbeiten.“ (Lehnen 2017: 299)

➢ ‚Kooperatives Schreiben‘ im weiteren Sinne

➢ jeweils in unterschiedlichen Phasen des Schreibens möglich:

Planung, Formulierung und Überarbeitung

➢ Im englischen Sprachraum gemeinhin: collaborative writing

→ vgl. Definition von Lowry et al. als Grundlage für deren

taxonomy of collaborative writing (2004: 71)
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Begriffliche Differenzierung

Verfahren gemeinsamen Schreibens

Rückmeldeorientierte Verfahren
(„fremder Text“)

Ko-Autor*innenschaft
(„gemeinsamer Text“)

mündlich schriftlich mündlich schriftlich

z.B. 
Schreibkonferenz

z.B. virtuelle 
Schreibkonferenz, 
Textlupe, 
Textkarusell

z.B. 
konversationelle
Schreibinteraktion 
(mündliches 
Aushandeln / 
kollaboratives 
formulieren)

z.B. virtuelle 
Schreibinteraktion 
(paralleles oder 
sequentielles 
Formulieren eines 
gemeinsamen 
Textes (z.B. durch 
Wikis)
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Schema für die Differenzierung von Verfahren gemeinsamen Schreibens

Lehnen 2014: 419, leicht modifiziert.



Begriffliche Differenzierung

Verfahren gemeinsamen Schreibens

= kooperatives Schreiben im weiteren Sinne

Rückmeldeorientierte Verfahren
(„fremder Text“)

= kooperatives Schreiben im 
engeren Sinne

Ko-Autor*innenschaft
(„gemeinsamer Text“)

= kollaboratives Schreiben
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Tendenzen der Nomenklatur im deutschsprachigen Raum



Phasierung von Gruppenschreibprozessen
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Iterative, 
kooperative 

Schreib-
aktivitäten

Ideen-
sammlung

Bündeln 
der Ideen

Planen

Formu-
lieren

Gegen-
lesen

Über-
arbeiten

End-
redaktion

Lowry et al. 2004: 82–83, in der Übersetzung 
von Bürki/Stucki-Volz 2010: 91.



Weitere Kriterien kooperativen Schreibens

Kriterium Modus

Zeit synchron  asynchron

Ort Nähe, face-to-face  Distanz, mediale 
Vermittlung

Hierachie dialogisch  hierachisch

Zielorientierung Planungs- und 
Voraussetzungs-orientierung

 Aufschreib- und 
Produktionsorientierung

Verantwortlichkeit ‚Group Writing‘  ‚Interactive Writing‘
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Woitkowski 2012: 17.

Weitere Kriterien kooperativen Schreibens



Kompetenzförderung

„Schreibkompetenz“: Muss beim Verfassen von Texten 
wirklich nur geschrieben werden?

➢ Textkompetenz:

„die Fähigkeit zur Teilhabe an einer Literalitätskultur […] und damit
ein Bündel an Fähigkeiten, die sich auf den Umgang sowohl mit
fremden als auch mit eigenen Texten beziehen“ (Abraham 2013: 14)

➢ Literale Kompetenz:

„die Fähigkeit eines Individuums durch die Rezeption und Produktion
schriftlicher Texte an den literalen Praktiken einer Schriftkultur
entsprechend den ihr geltenden Erwartungen zu partizipieren“
(Feilke 2014: 45)
→ Drei Ebenen: Steuerungsebene („Wozu“-Kompetenzen),
Prozessebene ( „Wie“-Kompetenzen), Ressourcenebene („Was“-
Kompetenzen)
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Ebenen literaler Kompetenz (Feilke 2014: 50) 

Kompetenz Erwerbstyp

Steuerungs-
ebene

„Wozu“-
Kompetenzen

Kulturelle Kompetenzen
• Werteorientierung
• Normenkenntnis
• Motivation
• Literale Zielkonzepte
• Literale Aufgabenschemata
• Literale Rollenkonzepte und Praktiken

Sozialisation
Enkulturation

Prozessebene

„Wie“-
Kompetenzen

Schreibhandlungskompetenzen:
• Schreib-Lese-Routinen
• Planungsstrategien
• Schreibstrategien
• Überarbeitungsstrategien

Texthandlungskompetenzen
• Textkomposition
• Formulier- und Reformulierverfahren
• Paraphrasier-Verfahren
• Verdichtungsverfahren

Problemlösendes 
Handeln
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Ebenen literaler Kompetenz (Feilke 2014: 50) 

Kompetenz Erwerbstyp

Ressourcen-
ebene

„Was“-
Kompetenzen

Erworbene Ressourcen (LZG)
Literal-sprachliche Kompetenzen:
• Textsortenwissen
• Textprozedurales Routinewissen
• Satz- und Phrasenausbau
• Literales Lexikon
• Orthographisches Lexikon und Regel-

kompetenz

Deklaratives und episodisches Weltwissen 
(Begriffe, Hypothesen, frames & scripts)

Schriftspracherwerb

begriffs-/hypothesen-
bildendes Lernen

Konstitutionelle Ressourcen
• Arbeitsgedächtnis
• Sprachunabhängige Intelligenz
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Empirische Erkenntnisse:
Erfolgsfaktoren und Grenzen

Nur vereinzelte empirische Untersuchungen: 
lerngruppenbezogene Fallstudien (vgl. Lehnen2017: 309)

➢ Verbesserung von Schreibleistungen bei Studierenden, höhere

Schreibmotivation, höherer Verbleib in Kursen (McAllister 2005)

➢ positive Effekte in kollaborativer L2-Gruppe für Bereiche Inhalt,

Organisation und Wortschatz, nicht für Grammatik (Shehadeh

2011)

➢ bei unvertrauten Schreibanfängern im universitären Kontext

keine positiven Effekte, Gelingensfaktor: soziale Kompetenz (v.a.

Gruppenfindung und Konfliktlösung) (Lehnen 2000: 119–120,

148–149)
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Empirische Erkenntnisse:
Erfolgsfaktoren und Grenzen

Weitere Erfolgsfaktoren und Grenzen

➢ Hoher Partizipationsgrad am Schreibprozess und 

Entscheidungsfindungsprozess der Teilnehmenden

➢ Prozessbewusstsein

➢ Umgang mit Konflikten

➢ (An-)Erkennen von Wechsel zwischen Grundkonstellationen des 

Schreibens

➢ einheitliche Auffassung von Diskurswirklichkeit

➢ Sequenzialität von Kollaboration
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Cap et al. 2012: 64–65; Woitkowski 2012: 17–19, Lehnen 2017: 310–311.



Ebenen literaler Kompetenz (Feilke 2014: 50) 

Kompetenz Erwerbstyp

Steuerungs-
ebene

„Wozu“-
Kompetenzen

Kulturelle Kompetenzen
• Werteorientierung
• Normenkenntnis
• Motivation
• Literale Zielkonzepte
• Literale Aufgabenschemata
• Literale Rollenkonzepte und Praktiken

Sozialisation
Enkulturation

Prozessebene

„Wie“-
Kompetenzen

Schreibhandlungskompetenzen
• Schreib-Lese-Routinen
• Planungsstrategien
• Schreibstrategien
• Überarbeitungsstrategien

Texthandlungskompetenzen
• Textkomposition
• Formulier- und Reformulierverfahren
• Paraphrasier-Verfahren
• Verdichtungsverfahren

Problemlösendes 
Handeln
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Ebenen literaler Kompetenz (Feilke 2014: 50) 

Kompetenz Erwerbstyp

Ressourcen-
ebene

„Was“-
Kompetenzen

Erworbene Ressourcen (LZG)
Literal-sprachliche Kompetenzen:
• Textsortenwissen
• Textprozedurales Routinewissen
• Satz- und Phrasenausbau
• Literales Lexikon
• Orthographisches Lexikon und Regel-

kompetenz

Deklaratives und episodisches Weltwissen 
(Begriffe, Hypothesen, frames & scripts)

Schriftspracherwerb

begriffs-/hypothesen-
bildendes Lernen

Konstitutionelle Ressourcen
• Arbeitsgedächtnis
• Sprachunabhängige Intelligenz
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Praktische Implementierung
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Die Basis der Kollaboration

Option 1: Die Studierenden helfen sich im Tandem-
Prinzip, ihre individuellen Schreibaufgaben zu 
meistern.

Option 2: Die Studierenden arbeiten an einer 
gemeinsamen Schreibaufgabe.
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Die Verteilung der Arbeit

Verteilung in Kapiteln: Alle Studierenden haben die 
gleichen Funktionen inne.

oder

Verteilung in Rollen: Jede*r Studierende hat eine 
andere Funktion inne. –> Differenzierung!

Die Aufgabenverteilung sollte vorab und demokratisch 
ausverhandelt werden. 
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Der Ablauf

Option 1: paralleles Schreiben

Zunächst arbeiten alle für sich an ihrem Aufgabenbereich.

–> erlaubt unterschiedliches Tempo und Arbeitsweise

Option 2: Reagierendes Schreiben

Während des gleichzeitigen Schreibens wird immer wieder 

ausverhandelt. 

–> Hoher Multiplikations-Effekt!

Option 3: Sequenzielles Schreiben

Bietet sich besonders an, wenn Gruppentreffen nicht möglich sind.
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Methoden

Paralleles Schreiben: Think – Pair – Share

7. November 2019Kooperatives Schreiben in der Hochschullehre 22



Methoden

Reagierendes Schreiben: Das Kaffeehaus
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Methoden

Sequenzielles Schreiben im Etherpad
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Methoden

Sequenzielles Schreiben: Schreibgespräch oder Schreibstaffel

At first, Laurie couldn’t decide which kind of tea she wanted. 
The camomile, which used to be her favorite for lazy evenings
at home, now reminded her too much of Carl.

Meanwhile, Advance Sergeant Carl Harris, leader of the attack
squadron now in orbit over Skylon 4, had more important

things to think about than tea.
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Erfahrungen aus der Praxis
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